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Sunderziigli vo dr Raiber- und Hehler-Clique in dr
Basler Kriegswirtschaftszentrale

Der Alp-druck
Mir träumte, die ganze Schweiz sei

genau den Grenzen nach bei einem
Erdbeben bis zum Erdinnern ausgestorben

worden und sause jetzt allein
im All umher. «Du meine Güte»,
entsetzte sich meine Freundin, «was
mached jez diä amerikanischä Urlauber?»

Als ich sah, welchen Effekt ich mit
der Erzählung meines Traumes
hervorbrachte, ging ich weiter damit
hausieren.

Willy Dietrich
Bern

Nähe Walliser Keller

Café RYFFLI Bar

Ein steuerzahlender Bekannter sagte,
indem er sich nachdenklich die Nase
rieb: «Da bruchet mr eigefli kei Ussä-
minischter meh, das macht ä Senkig
vo dr Schtaatsschtüür vo siebä
Prozänt.» «Wieso um siebä Prozänt?» «He,
er isch doch dr siebet »

«Dächönntemr wenigschtens sicher
diä usländischä Anleihä a fong perdü
leggä!», sagte ein anderer.

«Fein», bemerkte mein Gusäng, der
sofort eine Skizze des herumsausenden
konusartigen Schweizerplaneten machte,
«de lömmer diä Zweihundert am Seil i

abä, um d'Schwizer Underwält ga z'er-
forschä I »

Lieseli meinte wehmütig: «Jä, und
was blibt de zrugg?» «He waisch»,
tröstete der grohe Max, «es neutrals
Loch I »

Das war zuviel für mein zartes
Traumgebilde. Ich fuhr auf und erwachte.

gasch-

Chrut und Uchrut aus der
«pädagogischen Steppe»

Wir gingen schauen ob er noch
schlaffe und zündeten ihm mit der La-
therne ins Gesicht. Er machte kein
Maux

Dah die Blutzirkulation so gut zirkf,
dazu sind Ventile notwendig

Nach einem Südamerikafilm: «In der
pädagogischen Steppe grasen riesige
Büffel.» H. L.

Alex Imboden
früher Walliser Keller Zürich, jetzt

Bern
Neuengaese 17, Telefon 2 16 93

Nähe Café Ryffli-Bar

Au Ier pour les gourmets!

Walliser Keller Bern
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